
      

 

 
 

Finanzbericht 2025 
 
Das Finanzierungskonzept 
 
Die Stiftung stützt ihre Finanzierung auf drei zentrale Säulen: die institutionelle Förderung durch das 
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ, ehemals BMBF), die 
Partnerstiftungen sowie projektbezogene Förderungen. Alle drei Finanzierungsquellen tragen maßgeblich zum 
Jahresbudget bei. Auch in Zukunft bleibt es ein strategisches Ziel, diese vielfältige Finanzierungsstruktur 
nachhaltig zu sichern. Herausfordernd bleibt dabei der Anteil von nur kurz- bis mittelfristig planbaren 
Einnahmen. Die langfristige institutionelle Förderung durch das BMBFSFJ und die Partnerstiftungen bleiben 
ein wichtiger Bestandteil des Finanzierungskonzeptes der Stiftung. 

 
Transparenz 
 
Da es der Stiftung sehr wichtig ist, über die Verwendung der ihr zur Verfügung stehenden Mittel transparent zu 
informieren, geht sie über die gesetzlich vorgeschriebenen Berichtspflichten hinaus. So haben wir uns der 
Initiative „Transparente Zivilgesellschaft“ angeschlossen und uns zur Einhaltung eines Verhaltenskodexes zur 
Verhinderung von Korruption verpflichtet.  
Der Jahresabschluss wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für 
große Kapitalgesellschaften unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung erstellt und 
durch die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaftt geprüft. Der Schwerpunkt der Prüfung 
lag insbesondere auf der Vollständigkeit und Bewertung der Forderungen, Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen, der periodengerechten Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge sowie der Prüfung des 
Prozesses der Risikoberichterstattung. Dabei wurden sowohl Systemprüfungen des internen Kontrollsystems 
als auch analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen vorgenommen. Im Rahmen der 
Systemprüfung wurden mit Blick auf die festgelegten Prüfungsschwerpunkte Aufbau- und – soweit 
erforderlich – Funktionsprüfungen des internen Kontrollsystems durchgeführt. Die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Die Bilanz zum 31. Dezember 2025 nach Handelsgesetzbuch (HGB) 
 

 

 

1. Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten vermindert 
um planmäßige Abschreibungen bewertet. Die immateriellen Vermögensgegenstände umfassen 
Nutzungsrechte, EDV-Software, Lizenzen.  

2. Das Sachanlagevermögen wird zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berücksichtigung 
planmäßiger Abschreibungen bilanziert. Dazu zählen insbesondere Büroeinrichtungen, Einbauten in 
fremde Grundstücke sowie IT-Hardware. 

3. Die Vorräte beinhalten insbesondere den Bestand an Waren aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb.  

4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzip zum 
Nennwert bewertet. Erkennbare Einzelrisiken bestanden zum Bilanzstichtag nicht. Die Forderungen und 
sonstigen Vermögensgegenstände betreffen insbesondere Kautionszahlungen für die angemieteten 
Büroflächen der Stiftung.  

5. Die liquiden Mittel werden mit dem Nominalwert angesetzt. 

6. Die Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Zahlungen im Jahr 2025 für Aufwendungen des Jahres 
2026. 
 
 

 

 

 

 

 

A K T I V A 2025 2024

Immaterielle Vermögensgegenstände 22.717,00 € 31.245,00 €

Sachanlagen 144.664,00 € 134.702,00 €

Vorräte 40.133,86 € 49.490,21 €

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 173.615,58 € 232.371,60 €

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.431.554,76 € 4.927.828,95 €

Rechnungsabgrenzungsposten 190.806,15 € 173.379,39 €

Summe 5.003.491,35 € 5.549.017,15 €
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*) Sämtliche noch nicht verwendete Mittel der Partner sowie öffentlicher und privater Zuwendungsgeber zum 31. Dezember  
2025 werden als Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern ausgewiesen. 
 
 

1. Die Rücklagen beinhalten zweckgebundene Rücklagen von Mio. € 1,5 sowie freie Rücklagen von 
Mio. €  2,0. Der Jahresfehlbetrag 2025 von T€ 90 wurde aus den freien Rücklagen entnommen. 

2. Durch erhaltene Zuwendungen und Spenden finanzierte Anschaffungen des Anlagevermögens werden 
unter dem Sonderposten für Investitionszuschüsse passiviert. 

3. Die sonstigen Rückstellungen enthalten insbesondere Rückstellungen für Personalkosten in Höhe von  
T€ 392 für nicht genommenen Urlaub bzw. in das Jahr 2025 übertragene Mehrarbeitskonten. 

4. Als Verbindlichkeiten werden noch nicht beglichene Rechnungen für Lieferungen und Leistungen 
ausgewiesen sowie Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern für Fördermittel, die im Jahr 2025 
bereits zugeflossenen sind und die noch nicht entsprechend dem Förderzweck eingesetzt wurden, 
sondern im Jahr 2026 zum Einsatz kommen bzw. Mittel, die zurückzuzahlen sind. 

  

P A S S I V A 2025 2024

Stiftungskapital 50.000,00 € 50.000,00 €

Rücklagen 3.556.119,67 € 3.646.266,17 €

Sonderposten aus Investitionszuschüssen 166.843,00 € 165.190,00 €

Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 €

Rückstellungen 471.972,97 € 793.587,96 €

Erhaltene Anzahlungen 95,08 € 65,00 €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 30.133,20 € 82.391,22 €

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern *) 536.762,54 € 663.065,46 €

Sonstige Verbindlichkeiten 155.564,89 € 141.252,47 €

Rechnungsabgrenzungsposten 36.000,00 € 7.198,87 €

Summe 5.003.491,35 € 5.549.017,15 €
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Gewinn- und Verlustrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2025 nach HGB 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2025 2024

Erträge aus Zuwendungen 16.248.860,05 € 16.626.861,30 €

Umsatzerlöse 149.119,49 € 62.880,02 €

Sonstige betriebliche Erträge 212.469,29 € 260.709,14 €

Aufwendungen für bezogene Waren -17.671,54 € -16.921,15 €

Aufwendungen für Projekte -2.076.715,40 € -2.005.030,12 €

Personalaufwand -12.579.637,50 € -13.386.953,39 €

Abschreibungen -93.623,08 € -125.189,91 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.009.869,12 € -2.009.932,67 €

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 76.921,31 € 113.303,75 €

Jahresfehlbetrag (-) -90.146,50 € -480.273,03 €

Entnahmen aus (+) den Rücklagen 90.146,50 €                480.273,03 € 

Ergebnisvortrag 0,00 € 0,00 €
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Mittelherkunft 
 
 
 

 
 
 

 

Erträge aus Zuwendungen 2025   2024 

Institutionelle Förderung des BMBFSFJ 11.900 T€   11.900 T€ 

Partnerstiftungen 1.759 T€   1.839 T€ 

Weitere Fördermittelgeber 2.590 T€   2.888 T€ 

Summe 16.249 T€   16.627 T€ 
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Mittelverwendung 
 
 

 
 

Aufwendungen für Projekte 2025 % 

Druckmedien und Materialien 783 T€ 37,7 % 

Digitale Angebote / Medien 577 T€ 27,8 % 

Stiftungsveranstaltungen 367 T€ 17,7 % 

Wissenschaftliche Studien / Befragungen 101 T€ 4,9 % 

Öffentlichkeitsarbeit 63 T€ 3,0 % 

Unterstützung der Netzwerkarbeit 186 T€ 9,0 % 

Summe 2.077 T€ 100,0 % 
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 2025 % 

Verwaltungskosten (Büromaterial,  
Informations- u. Kommunikationstechnik) 

 681 T€ 33,9 % 

Kosten der Geschäftsstelle  686 T€ 34,1 % 

Rechts- und Beratungskosten,  
Finanzbuchhaltungskosten 

 306 T€ 15,2 % 

Kosten der Personalentwicklung  113 T€ 5,6 % 

Sonstiges  224 T€ 11,2 % 

Summe 2.010 T€ 100,0 % 
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Controlling 
 
Zur Unterstützung der Führungsebene nutzen wir eine Software, die eine nahezu Echtzeit-Kontrolle unserer 
Budgets ermöglicht. Auf dieser transparenten Datengrundlage können fundierte Entscheidungen getroffen 
werden. Die Software fungiert dabei als zentrales Instrument für die Planung, Steuerung und Überwachung 
aller finanziellen Aktivitäten. 
Sämtliche relevanten Informationen – von der Wirtschaftsplanung über die laufende Budgetkontrolle bis hin 
zur gezielten Projektsteuerung – sind jederzeit übersichtlich verfügbar. Durch die regelmäßige Überwachung 
erkennen wir Abweichungen frühzeitig und können bei Bedarf rechtzeitig gegensteuern. Ergänzend wird die 
Planung quartalsweise aktualisiert, um die laufende Entwicklung präzise nachzuvollziehen. So behalten wir 
unsere Zielerreichung und finanzielle Lage stets im Blick. 
Neben den Kennzahlen des Jahresabschlusses, die durch handels- und steuerrechtliche Vorgaben bestimmt 
werden, analysieren wir auch die Mittelverwendung im Hinblick auf unsere strategischen Ziele. Dadurch wird 
sichtbar, in welche Bereiche die verfügbaren Ressourcen investiert wurden, um unsere Vision umzusetzen. 
Diese Analyse basiert auf den handelsrechtlichen Aufwendungen des Jahres 2025 und umfasst sämtliche 
Personal- und Sachkosten.  
Im Folgenden werden diese entsprechend ihrer Zuordnung zu den Stiftungsprozessen dargestellt. 
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1. Pädagogik – 49,6% bzw. 9.151 T€ 
Entwicklung von pädagogischen Angeboten – 12,4 % bzw. 2.280 T€ 
 

• Konzeption, Entwicklung und stetige Weiterentwicklung von pädagogischen Angeboten 

• Konzeption und regelmäßige Aktualisierung übergeordneter pädagogischer Konzepte 

• Kollaborative Entwicklung und Umsetzung von Konzepten zur systemischen Qualitätsentwicklung in 
Kitas, Ganztag und Grundschule 

• Anteilige Infrastrukturkosten 

Umsetzung von pädagogischen Angeboten – 16,2 % bzw. 2.998 T€ 
 

• Betreuung der Angebote für pädagogische Fach- und Lehrkräfte, Kita-Leitungen bzw. pädagogische 
Einrichtungen 

• Fachliche Vorbereitung und Durchführung von Fortbildungen sowie deren Weiterentwicklung zur 
Qualitätssicherung 

• Verbreitung der pädagogischen Angebote für pädagogische Fach- und Lehrkräfte 

• Bereitstellung und Weiterentwicklung von Lerninhalten  

• Anteilige Infrastrukturkosten 

Qualitätssicherung von pädagogischen Angeboten – 11,0% bzw. 2.023 T€ 
 

• Wissenschaftliche Fundierung und Pilotierung von pädagogischen Angeboten und Produkten 

• Wissenschaftliche Begleitung übergeordneter pädagogischer Konzepte  

• Monitoring und Evaluation der Qualität und Wirkung der pädagogischen Angebote 

• Anteilige Infrastrukturkosten 

Anbahnung strategischer Kooperationen für pädagogische Innovationen – 9,0% bzw. 1.652 T€ 
 

• Umsetzung der Mission und Vision der Stiftung sowie einer Strategie zur Zielerreichung 

• Überprüfung und Entwicklung eigener inhaltlicher Schwerpunkte mit Blick auf die Wirksamkeit der 
Stiftungsarbeit 

• Projektentwicklung sowie Anbahnung und Gestaltung hilfreicher Kooperationen 

• Anteilige Infrastrukturkosten 

Zertifizierung – 1,1% bzw. 197 T€ 
 

• Entwicklung und Betreuung des Zertifizierungsprozesses 

• Bereitstellung und Auswertung von Online-Fragebögen 

• Unterstützung und Beratung der Einrichtungen 

• Öffentlichkeitsarbeit und Bereitstellung von Materialien 

• Konzeptionelle und technische Weiterentwicklung des Zertifizierungssystems 

• Anteilige Infrastrukturkosten 
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2. Vernetzung und Verbreitung – 28,6% bzw. 5.280 T€ 
 
Netzwerkarbeit – Beratung und Betreuung der Initiative zur Verbreitung der pädagogischen Angebote – 
19,3% bzw. 3.566 T€ 
 

• Gewinnung, fortlaufende Bindung und Unterstützung von Netzwerkpartnern 

• Qualifizierung von Netzwerkkoordinator:innen sowie Beratung von Entscheider:innen der Netzwerkpartner 

• Sicherung eines einheitlichen Angebots und Erscheinungsbildes 

• Anteilige Infrastrukturkosten 

 

Bundesweite Vernetzung, Positionierung und Partnerschaften der Stiftung – 8,9% bzw. 1.714 T€ 
 

• Politische Positionierung und Agenda-Setting der frühkindlichen MINT-Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

• Bundesweite eigene Vermarktung der Angebote der Stiftung Kinder Forschen 

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung des gesellschaftlichen Bewusstseins für die Bedeutung 
guter früher MINT-Bildung für nachhaltige Entwicklung 

• Anteilige Infrastrukturkosten 

 

3. Operative Verwaltung und strategische Steuerung der Stiftung – 21,8 % bzw. 
4.029 T€ 
 

• Erfüllung aller rechtlichen Anforderungen für gemeinnützige Organisationen 

• Personalgewinnung, -bindung und -entwicklung sowie Personalmanagement 

• Wirtschafts- und Finanzplanung, operatives Controlling, Zuwendungsmanagement, externes 
Rechnungswesen und Erstellung der Jahresabschlüsse sowie Begleitung der 
Jahresabschlussprüfungen 

• Erstellung der Steuererklärungen, Bewertung steuerlicher Sachverhalte und Prüfung von Verträgen 

• Ständige Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems 

• Digitale Weiterentwicklung der Stiftung 

• Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur strategischen Steuerung der Stiftung 

• Organisationsentwicklung 

• Administration der IT-Infrastruktur sowie Gebäude- und Arbeitsplatzmanagement und interne Services 

• Anteilige Infrastrukturkosten 
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Projekte 
 

1. Gemeinsam für hohe Kita-Qualität 
 

Mit drei Projekten intensivierte die Stiftung Kinder forschen ihren Beitrag zur Kita-Entwicklung in Deutschland. 
Um Bildungsangebote von hoher pädagogischer Qualität langfristig in Einrichtungen der Elementarbildung zu 
verankern, bedarf es zusätzlicher Ansätze, die im System wirken. Mit den Projekten „Forum KITA-Entwicklung“, 
„Kita-Entwicklung: Impulse für die Praxis“ und „KE:Qualität“ (ehemals Projekt KiQ) widmete sich die Stiftung 
bereits seit März 2019 speziell dem Thema Qualitätsentwicklung in Kitas, um sie in ihrer Funktion als 
Bildungsorte zu stärken. Darüber hinaus fördert die Stiftung nachhaltiges Denken, indem sie pädagogische 
Fachkräfte mit praxisnahen Fortbildungen zu MINT-Themen und Themen der Nachhaltigkeit unterstützt. So 
werden Kinder spielerisch an Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung herangeführt – im Einklang mit den 
UN-Nachhaltigkeitszielen. 
 
Projekt „KE:Qualität“ (ehemals KiQ) 
2025 wurden die beiden Inhouse-Fortbildungen „Stark im Team“ und „Gute Frage“ über die Netzwerkpartner 
in der Fläche umgesetzt und weitere Trainer:innen für die Umsetzung qualifiziert (fünf Qualifizierungen mit 51 
Trainer:innen; 67 Inhouse-Fortbildungen mit insgesamt 1.117 pädagogischen Fachkräften). Parallel wurden 
vom Projektteam ein Fachtag „MINT für alle – alle machen MINT“ in Kooperation mit dem Landesverband 
Paritäter Bayern konzipiert und drei neue Online-Kurse veröffentlicht. Mit insgesamt elf veröffentlichten 
Online-Kursen sorgte das Projekt im Jahr 2025 für 25% der erreichten Abschlüsse auf dem Campus. Auch in 
der Außenkommunikation war „KE:Qualität“ aktiv: mit einem Workshop zum Thema „MINT & Sprache“ beim 
Deutschen Kitaleitungskongress Berlin und beim Kita-Online-Kongress, mit mehreren Fachartikeln sowie 
zwei gut besuchten Webinaren. Zum Jahresende schlossen im Bereich der Intensivangebote 25 weitere Kitas 
in Hannover und Mecklenburg-Vorpommern das KiQ-Programm erfolgreich ab. Damit profitierten 373 
Fachkräfte und rund 2.200 Kinder im dritten Jahrgang von dem Programm. Da das Projekt Ende 2025 auslief, 
nutzte das Projektteam insbesondere das zweite Halbjahr für einen Integrationsprozess und 
Kompetenzaufbau zu den verbleibenden Elementen. Mittelgeber für das Projekt war das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Zuge der institutionellen Förderung. 
 
Projekt „Kita-Entwicklung: Impulse für die Praxis“  
Das Projekt „Kita-Entwicklung: Impulse für die Praxis“, gefördert durch die Robert Bosch Stiftung, entwickelt 
passgenaue, niedrigschwellige Produktideen für Kitas. Diese entstehen gemeinsam mit Kita-Akteur:innen in 
Design-Thinking-Prozessen. Dabei fließen Erkenntnisse aus dem Vorgängerprojekt „Forum KITA-Entwicklung“ 
ein. Die Bildungsangebote werden praxisnah erprobt, evaluiert und als konkrete Impulse für den Kita-Alltag 
bereitgestellt. Im Jahr 2025 wurde das Poster- und Kartenset „Kita-Flow: Ideen gemeinsam umsetzen“ in die 
Willkommensmappe aufgenommen, die den pädagogischen Fach- und Lehrkräften bei Teilnahme an den 
Weiterbildungsveranstaltungen zur Verfügung gestellt wurden. Zudem hat das Projekt sich und seine Produkte 
auf der Didacta und auf Kita-Kongressen vorgestellt. Auch beim Deutschen Kitaleitungskongress gaben 
Mitarbeitende interaktive Workshops und stellten die im Projekt entwickelte Stärkenbox vor. Darüber hinaus 
veröffentlichte das Projektteam Fachartikel (z. B. in KiTa Aktuell, Meine Kita und Stimme der Familie). 2025 
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wurde auch der Band 18 der wissenschaftlichen Schriftenreihe der Stiftung veröffentlicht: „Kita-Entwicklung – 
Verstehen, Vernetzen, Verändern“. 
 
Projekt „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)  
Im Rahmen des Projektes „BNE“ wurden in elf Qualifizierungen 101 Trainer:innen für die Umsetzung der BNE-
Fortbildungen in ganz Deutschland qualifiziert. 46 neue Trainer:innen konnten für die zukünftige Umsetzung 
der BNE-Angebote akkreditiert werden. Fünf Fachtage zum Thema „Tür auf für die Zukunft – Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Kita und Hort verankern“ wurden durchgeführt, an denen insgesamt ca. 580 
Personen teilgenommen haben. Darüber hinaus war das Team mit Vorträgen im Programm der Didacta 
vertreten. Zwei neue Online-Selbstlernangebote wurden erarbeitet: „Kühler Kopf und grünes Dach – mit 
Klimafolgen umgehen“ und „So geht Nachhaltigkeit! BNE-Wegweiser für Kitas“. Diese Online-Lernangebote, die 
im April und Dezember 2025 veröffentlicht wurden, haben bereits 415 Pädagog:innen absolviert und 
abgeschlossen. Am Online-Workshop „BNE gemeinsam gestalten“ nahmen 25 Pädagog:innen teil. Mit einer 
Abschlussquote von 43% übertraf er die durchschnittliche Abschlussquote von Online-Workshops deutlich. 
Die BNE-Aktivitäten wurden regelmäßig über die Social-Media-Kanäle sowie das BNE-Portal des 
BMBF/BMBFSFJ bekannt gemacht. Das Projekt wurde durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend gefördert und endete am 31.12.2025. Um die BNE-Angebote dauerhaft über die 
Stiftung zu verbreiten, wurde in einem umfangreichen Prozess Wissen gesichert und transferiert: 
Qualifizierungen von Trainer:innen zu ausgewählten BNE-Fortbildungen werden weiterhin angeboten und 
Online-Lernangebote für Pädagog:innen über die Lernplattform Campus ausgespielt. 
 
 

2. Bildungsangebote für den Grundschulunterricht 
 
Die Umsetzung der Ziele in der Programmlinie Grundschule erfolgt mit Partnern wie Kultusministerien und 
ihren nachgeordneten Behörden sowie mit Stiftungen und weiteren Fördernden. 
 
Projekt „MINT- und Leseförderung“ 
Im Jahr 2025 erschienen zwei weitere Ausgaben des Kindermagazins „echt jetzt?“: „Lebendig“ zum Thema 
Natur und Lebewesen im Februar sowie „Zeit“ im Sommer. Ergänzend wurden umfangreiche digitale 
Begleitmaterialien bereitgestellt und pro Ausgabe jeweils zwei Webinare durchgeführt. Die Tätigkeiten 
umfassten neben der Koordination der beteiligten Dienstleister auch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation, darunter der Versand von Mailings an Projektteilnehmende sowie die Betreuung der Social-
Media-Kanäle. Darüber hinaus erfolgten die Repräsentation des Projektes bei Fachveranstaltungen. Das 
Projekt wird von der Dieter Schwarz Stiftung sowie BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder“ gefördert. 
 
MINT- und Leseförderung mit „echt jetzt?“-Ganztag 
Im Projekt „Echt jetzt?-Ganztag“ lag der Schwerpunkt im Jahr 2025 auf der Konzeption, Umsetzung und 
Veröffentlichung der Kinderwebseite „Crocos Geheimlabor“, der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, um 
Teilnehmende aus dem Ganztag für das „echt jetzt?“-Angebot zu gewinnen und um Teilnehmende über aktuelle 
Angebote im Projekt zu informieren. Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung wurde die 
Ganztagsbefragung ausgewertet und es fanden Fokusgruppen statt. Die Ergebnisse flossen in die 
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Überarbeitung der Materialien ein. Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend finanziert. 
 

3. Verbundprojekt „MINT-Campus“ 
 

2025 lag ein Schwerpunkt auf der Konzeption und Erprobung von Qualifizierungsangeboten für 
Workshopleitungen in der außerschulischen MINT-Bildung. Die dafür entwickelte Basisqualifizierung für 
MINT-Tutor:innen wurde mit dem MINT-Zentrum Hirschaid erprobt. Sie vermittelt grundlegende methodisch-
didaktische und pädagogische Kompetenzen, um junge Menschen in der MINT-Bildung zu begleiten und 
richtet sich an Mitarbeitende in Schülerlaboren und vergleichbaren Lernorten. Zudem entstanden neue 
Lernangebote, u. a. ein Modul zu „Gamification in der MINT-Bildung“, ein Lernpfad „Lebensrealitäten junger 
Menschen verstehen“, Workshops um Nachhaltigkeit zu gestalten zum Thema „Chemie“ sowie 
Lernmaterialien rund um die Gestaltung und Planung von Workshops in der MINT-Bildung. Es wurde eine 
empirische Studie zu Strukturen und Qualifizierungsbedarfen in außerschulischen MINT-Lernorten 
veröffentlicht, deren Ergebnisse eine datenbasierte Grundlage für die Weiterentwicklung von 
Unterstützungsangeboten liefern. Zudem wurde eine qualitative Analyse mittels Desk Research und 
Expert:innen-Interviews zum Thema „Potenziale und Grenzen von Micro- Degrees und Micro-Credentials für 
den MINT-Campus“ umgesetzt. Das Verbundprojekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Bildung, 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
 


